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O. U., den 20.10.1944.1
Der Bevollmächtigte des Reichsführers-
01o10
beim Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion
Postanschrift: (11 a) Lobositz 2
#-Gruppenführer und Generalleutnant
Postschließsfach 212
der Waffen-# Dr. Ing. Kammler
Fernruf: Leitmeritz (Sudeten) 481-484
Hrührüngsteb es Chef -Sonderinspektion v.
inisteramt
AZ.
:
SJ/geh./435/44-I-11/Mey-St.
Eing.:
2.2. OKT. 1944
Betr.i
B 6 (Flußspat)
Bezugi
Persönliche Rücksprache beim Staatsminister /-Ober-
gruppenführer Frank vom 19.10.1944.
Verteiler:
1.) Staatsminister /-Obergruppenführer Frank geh.m.d.B.u.K.
2.) 1-Gruppenführer und Generalleutnant der Waffen-
Dr.Ing.Kammler geh.m.d.B.u.K.
3.) O.T.-Einsatzgruppe VII, Prag m.d.B.u.K.
4.) -Führungsstab B 6 z.K.
5.) z.d.A. S.J.V
Vermerk.
 d   d  
Dr.Ing.Kammler fand am 19.1o.1944 eine Besprechung über die
Durchführung von B 6 (Flüßspat) und den dazu dringend erfor-
derlichen Häftlingseinsatz - Stärke von 1.5oo - 2.ooo Häftlin-
ge - im Amtssitz -Obergruppenführer Frank statt :
Anwesende :
-Obergruppenführer Frank
SS-Staf.Dr.Gieß
- persönlicher Adjutant
Dr.Weimann
- B.D.S. Prag
-Ostuf.w.Meyer
-S.J.V.
g-Obergruppenführer Frank weist daraufhin, dass der Einsatz
von Häftlingen in Höhe von etwa 2.ooo Köpfen eine Vermehrung
der bereits durch die im Ansteigen begriffenen Bandenentwick-
lungen im angrenzenden slowakischen Raume verursacht.
Aus diesem Grunde wird von seiner Seite dem Einsatz von K.L.-
Häftlingen nur zugestimmt, wenn
 r dr  d d  
dingt genügenden Anzahl Wachmannschaften gegeben
ist und
2.) die Unterbringung der Häftlinge bzw. das K.L. und
die Sicherheitseinzäunung der Baustelle vor dem
Einsatz der Häftlinge durchgeführt wird.
Vollzugsmeldung über Durchführung dieser Massnahmen ist vor
Einsatz der Häftlinge an -Obergruppenführer Frank zu erstat-
ten.
Stellv.Einsatzgruppenleiter von der O.T.-Einsatzgruppe VII
Herr Mass wurde in einer anschliessenden persönlichen Unter-
redung von mir unterrichtet und hat gleichzeitig nochmals um
Unterstützung und Zusage zur Übernahme von Flußspat durch
Gruppenführer und Generalleutnant der Waffen-f Dr.Ing.Kammler
gebeten.
m.d.y.d.G.b.:
Men    y
2mmm.
(W.Meyer
i-Obersturmführer
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St.M. XI A - 111 1/44 g.

Prag, den 27. Juli 1944.

Seheim

+++ 2345

EIN (1)

STR / SVPS ++++

FS:

An

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen- Dr.Kammler,

Berlin.

Lieber Kamerad Dr. Kammler !

Leider konnte ich infolge Arbeitsüberlastung W-Hauptsturm-

führer Courte am 26.7.d.Js. nicht empfangen. Hauptsturm-

führer Courte hat Jhnen inzwischen eine Niederschrift über

die Besprechung zugeleitet, die er mit meinem persönlichen

Referenten, H-Standartenführer Dr. Gies, gehabt hat. Die von

Standartenführer Dr. Gies in dieser Besprechung vertretene

Auffassung billige ich und bitte Sie, mich über die weitere

Entwicklung der Angelegenheit auf dem Laufenden zu halten.

H eil Hit l er!

Jhr

gez. F r a n k ,

l-Obergruppenführer.

8243

frin

FLL0OIsn
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St.M. XI A - 111 1/44 g.

Prag, den 27. Juli 1944.

Geheim

N

27. VII. 1944

1.)

TS.

An

-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-/ Dr.Kammler,

t

Lieber Kamerad Dr. Kammler !

Leider konnte ich infolge Arbeitsüberlastung H-Hauptsturm-

führer Courte am 26.7.d.Js. nicht empfangen. Hauptsturm-

rührer Courte hat Jhnen inewischen eine Niederschrift über

die Besprechung zugeleitet, die er mit meinem persönlichen

Referenten, H-Standartenführer Dr. Gies, gehabt hat. Die von

Standartenführer Dr. Gies in dießdr Besprechung vertretene

Auffassung billige ich und bitte Sie, nich über die weitere

Entwicklung der Angelegenheit auf dem Laufenden zu halten.

Heil

Hitleri

Jhr

gez.Frank,

H-Obergruppenführer.

2.) Wv. am 28.B.1944 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am.38.9.44



Fernschreibstelle
bn1/E7b
Dt.Stootsmin. It.
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
27.4.
Datum:
19
um:
0:1,40
GEHEIM
um:
an:
tvbs
von:
durch:
Vuhenan
durch:
Rolle:
Bermerke:
Faunidhuaihan.
9SKBS 468 26/7. 1735==
- G E H E 1 MNR. 137/44----
F.…s.y.
AN STAATSMINISTER F R A N K
FUER BOEHMEN UND MAEHREN -
SS-OBERGRUPPENFUEHRER -
PRAG
AZ. DL -O1 CTE/W.--
(Bestimmungsort)
BETR.: UNTERIRDISCHE FERTIGUNGSRAEUME .==
OBERGRUPPENFUEHRER 
MIT O. T. EINSATZGRUPPENLEITER
PROTEKTORAT, BAUDIREKTOR S C H L E M P
ERFOLGTE AM 26.7.
KLAERUNG BETR. UEBERNAHME VON BAUVORHABEN FUER
UNTERIRDISCHE
VERLAGERUNG DURCH WAFFEN -SS.
HABE SS-HSTUF. C O U R T E
BEAUFTRAGT, SICH IN DIESER ANGELEGEN - HEIT AM 26.7.
BEZW. 27.7.44 BEI IHNEN ZU MELDEN.==
HEIL HITLER . GEZ . DR. ING.
KAMMLER 
SS-GRUPPENFUEHRER UND GENERALLEUTNANT DER WAFFEN -SS+
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * Vil. 43. hugo Hänide, Berlin 62
St.MXA-112/448
660/448
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Prag, den 26. Juli 1944.

Betrifft: Übernahme von Baumassnahmen zur unterirdischen

Verlagerung industrieller Fertigungen (Jägerstab)

durch die Waffen-H, H-Wirtschafts-Verwaltungs-

Hauptamt, M-Gruppenführer und Generalleutnant

der Waffen-4, Dr.Jng.Kammler.

Vermerk:

Jn der o.a.a. Angelegenheit fand heute eine Besprechung

beim Deutschen Staatsministerium für Böhmen und Mähren

statt, an der teilnahmen:

M-Standartenführer Dr. Gies,

4-Hauptsturmführer Courte und

4-Obersturmführer Meyer.

Es wurde darüber Bericht erstattet, dass OT-Einsatzgruppen-

leiter Schlempp an die Waffen-f den Wunsch herangetragen

hat, Jägerstab-Bauvorhaben im Protektorat zur Durchführung

zu übernehmen. Jm einzelnen handelt es sich nach der heuti-

gen Besprechung bei der OT-Einsatzgruppe VII um folgende

Bauvorhaben, für die die Übernahme durch die Waffen-4 in

Frage kommt:

.1.) Bauvorhaben Raitz nördlich Brünn mit 45 000 qm Ferti-

gungsfläche, Fertigungsfirma Klöckner,

2.) Bauvorhaben Serbst bei Beraun nördlich Prag mit 70 000 qm

Fertigungsfläche, Fertigungsfirma Junkers und

3.) Bauvorhaben Amerika, ebenfalls bei Beraun (Steinbruch)

mit 70 000 qm Fertigungsfläche, Fertigungsfirma Daimler-

Benz.

Die Durchführbarkeit in technischer Beziehung wird zunächst

durch die Waffen-ßý überprüft. Sofern die Übernahme durch die

Waffen-i in Frage kommt, ist beabsichtigt, als Hilfskräfte

Konzentrationslagerhäftlinge einzusetzen. Es werden je Vor-
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haben rund 3 O00 Häftlinge in Frage kommen.

4-Standartenführer Dr.Gies wünscht, dass beim Einsatz von

Häftlingen folgende Punkte berücksichtigt werden:

1.) Es sind möglichst nur deutsche Häftlinge einzusetzen.

Sofern sich der Einsatz von fremdvölkischen Häftlingen

nicht vermeiden lässt, sind Häftlinge slawischer Vdks-

zugehörigkeit nicht einzusetzen. Gegen den Einsatz von

Ungarischen Juden bestehen keine Bedenken.

2.) Zur Anleitung der Häftlinge zur Arbeit ist der Einsatz

von Fach- und Führungskräften (freie Arbeiter) erfor-

derlich. Dies erfolgt in der Regel durch Hinzuziehung

von Baufirmen, die ausser den Fachkräften das erforder-

liche Baugerät zur Verfügung stellen. Da der Mentalität

der Tschechen Rechnung getragen werden muss, dürfen

für den obengenannten Zweck tschechische Baufirmen

nicht herangezogen werden. Es ist jedoch möglich, dass

bei Einsatz von deutschen Baufirmen zur Aufstockung

tschechischet Arbeitskräfte verwendet werden.

3.) Die einzurichtenden Häftlingslager dürfen nicht in Ort-

schaften oder in unmittelbarer Nähe derselben liegen.

Es muss vielmehr erreicht werden, dass möglichst eine

vollständige Jsolierung von der tschechischen Zivil-

bevölkerung gewährleistet ist.

4-Standartenführer Dr.Gies wurde darum gebeten, wenn möglich,

zur Durchführung der Baumassnahmen Polizeihäftlinge zur Ver-

fügung zu stellen, äusserte jedoch hierbei Bedenken, wegen

des ständigen Wechsels in der Zusammensetzung dieser Häftlin-

ge, wodurch ein wirtschaftlicher Einsatz nicht mehr gegeben

ist. Bei den in Leitmeritz bei dem Stollenbauvorhaben der

Waffen-i eingesetzten Polizeihäftlingen hat sich jedoch

gezeigt, dass die Leistungem der Polizeihäftlinge grösser

als die der KL-Häftlinge ist.

Nach Erkundungen der Bauvorhaben durch die Waffen-i erfolgt

erneut Berichterstattung beim Deutschen Staatsministerium
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für Böhmen und Mähren, bei der insbesondere auf die für den

Häftlingseinsatz gestellten Bedingungen Rücksicht genommen

wird. Jm Anschluss daran soll endgültige Entscheidung durch

é-Obergruppenführer Frank gefällt werden.

Der bei #-Obergruppenführer Frank persönlich vorgesehene

Vortrag konnte wegen Arbeitsüberlastung nicht stattfinden.

Qourte

4-Hauptsturmführer.

Durchschlag:

1.)

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-i Dr.Jng.Kammler,

Berlin-Grundwald,

Taunusstrasse 1.

2.)

Chef des l-Führungsstabes B 5,

4-Obersturmführer Meyer,

Leitmeritz,

über Gestapo-Aussenstelle.

Prag, den 26. Juli 1944.

Zusatz:

Die Darstellung auf der Seite 2: "i-Standartenführer Dr.

Gies wünscht ....." ist in dieser Form unzutreffend. Jch

habe ausdrücklich betont, dass es sich um meine persönliche
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St.M. XI A - 111 k/44 g.

Prag, den 28. August 1944.

Geheim

1.) Ver me r k :

Eine weitere Bearbeitung der Angelegenheit Kohlfelden

durch das Ministeramt ist nicht erforderlich.

aroer

2.) Z.d.A.

/
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St.M. XI A - 111 j/44 g.

Prag, den 3. Juni 1944.

Beheim

1.)

Vermerk:

Am 2.6.d.Js. habe ich fernmündlich mit dem Vertreter von

4-Gruppenführer Dr. Kammler, 4-Obersturmbannführer Dr. Schleif,

die Angelegenheit Kohlfelden besprochen. Aus der Unterhal-

tung ergab sich, dass es dem ½-Wirtschafts-Verwaltungshaupt-

amt nicht ungelegen käme, wenn es im vorliegenden Falle mit

Rücksicht auf den Personalmangel von der Aufstellung des

l-Führungsstabes entbunden würde. Obersturmbannführer Dr.

Schleif erbat in der Angelegenheit eine fernschriftliche

Sachstandsanfrage, damit er in der Lage sei, die endgültige

Stellungnahme von Gruppenführer Dr. Kammler durchzugeben.

Anschliessend habe ich fernmündlich mit General Hernekamp

gesprochen und mich bei ihm nach dem Grund erkundigt, wes-

halb er bei 4-Obergruppenführer Frank in Sachen Präsident

Ruckwied vorsprechen wolle. Jch nahm Gelegenheit, Hernekamp

nochmals den hies. Standpunkt darzulegen. Hernekamp ent-

gegnete, in der Besprechung mit Oberdienstleiter Saur am

1.6.d.Js. seien so wesentliche neue Gesichtspunkte aufge-

taucht, dass er wegen deren Rückwirkung auf das Bauvor-

haben Kohlfelden dringend am 5.6.d.Js. um eine Vorsprache

bei Obergruppenführer Frank bitte.

2.

K.H. mit diesem Vermerk und 2 Anlagen

9/

4-Obergruppenführer Frank

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

a→→

4-Standartenführer.



Der Bevollmächtigte für die Bauwirtschaft

beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

Prag, den 26.5.1944

L IIA - 112 g

nist

26. MA11944

Geheim

An das

Ministeramt

unter Bezug auf meine Vorlage an den Herrn Staatsminister

vom l8.ds.Mts. zurückzureichen. Die SS kann entweder in

Kohlfelden am Prokopfelsen oder neuerdings auch in Radotin

eingesetzt werden. Letzteres hätte den Vorteil, daß die SS

sich nicht in ein schon angelaufenes Bauvorhaben einspielen

muß, sondern sich von Anfang an maßgebend beteiligt. Ferner

würde die SS in Radotin auf eigenem Grund und Boden bauen,

denn der Steinbruch dort gehört dem Zementwerk Radotin, das

sich im Eigentum der SS befindet. Schließlich sind die Häft-

linge an dieser Baustelle leichter unterzubringen und zu

überwachen, als in dem schmalen Tal in Kohlfelden. Ich bitte,

Herrn General Dr.Kammler zu veranlassen, baldmöglichst einen

bevollmächtigten und sachkundigen Vertreter zu entsenden.

Sumins

Anlagen: 2

fruffet

6$/16-f

966/448



Seheim
Der Bevollmächtigte für die Bauwirtschaft
beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
Prag IV - Burg
Mitteltrakt, II. Stock
Fernsprecher 093
Eingangs- und Bearbeitungsvermerke
Herrn
Elng.:
20 MAI 1944
Staatsminister
deenzton
Bitte im Antwortschreiben steis unser
Geschäftszeichen und Datum anführen
Ihre Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Unser Zeichen:
Tag:
L IIA-Tgb.Nr.lo3 g
18.Mai 1944
Betreff:
LS-Stollenbau BMM im Prokop-Pelsen
bei Kohlfelden.
ete
Der Ausgangspunkt für den Einsatz von Sträflingen
und danit auch der SS war der Mangel an Bauarbeitern. Inzwi-
Heftrand
schen habe ich mit Herrn General Hernekamp alle Rüstungsbauten
ausgekämmt, wobei 3-4ooo unsatzfähige Bauarbeiter harauskommen.
Damit besteht die Möglichkeit, die Bauarbeiten ohne Sträflinge
und SS durchzuführen. Um keine Zeit zu verlieren, habe ich vom
GB-Bau die Vorgenehmigung zur Inangriffnahme der Bauarbeiten
eingeholt und die Bll, bzw. die Pirmen Lanna und Hlawa beginnen
ihe 44u.
lassen. Mit der Felsprengung ist echon begonnen. Damit ist
natürlich einem etwaigen Einsatz der SS nicht vorgegriffen, sie
Caoon
könnte jederzeit in die Bauverträge eintreten und die Führung
übernehmen. Naehdem auf die Häftlinge verzichtet werden kann,
teav e.
fallen zeitraubende Vorbereitungen für die gesicherte Unter-
bringung, Bewachung u.dergl. fort. Durch den Einsatz freier
Arbeiter ist zu erwarten, die Stollen in kürzerer Frist als
mit Sträflingen fertigzustellen. Ich empfehle Ihnen daher, Herr
Staatsminister, Herrn General Dr.Kammler für sein Angebot zu
danken und ihm mitzuteilen, daß im vorliegenden Falle auf den
Einsatz von Sträflingen verzichtet werden könner
Auch der zweite Stollenbau für Skoda Pilsen, der in
Radotin geplant ist, kann mit freien Arbeitern durchgeführt
werden. Da zweifellos noch weitere Stollenbauten im Protektorat
anfallen, wird noch immer Gelegenheit sein, die SS einzusetzen.
Dhnig trginge g.R.2.007.5. . Akeried
duf
St.M.$ A-111h/44g
3349
117
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Fernschreibstelle

Laufende Nr.

Fernschreibname

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

Datum:

um:

um:

f1

an:

von:

ymy

durch:

durch:

Rolle:

Vermerke:

Fernschreib

SWVS 5613 14/5 1645 =

Posttelegra

Fernspruch:

SS-OBERGRUPPENFUEHRER

AN STATSMINISTER-BOEHMEN-MAEHREN

FRANK

PRAG=

Bermerke für Beförderung vom Abfender auszufüllen

(Bestimmungsort)

OBERGRUPPENFUEHRER

BESTEN DANK FUER MITTEILUNG VOM

11.5.

WERDE DAS ERFORDERLICHE SOFORT VERANLÄSSEN UND

UND SODANN MELDUNG MACHEN. =

SS-W-V-HA.

DR. ING. KAMMLER +

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. * Vil. 43. Hugo Hánide, Berlin W 62

t.M.\A-111g/44
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St.M. XI A - 111 f/44g.

Seheim

FS:

Geheim! Mit G-Fernschreiber!

Dringend! Sofort vorlegen!

An

pun ddddn

Generalleutnant der Waffen-/ Dr.Kammler,

Be rlin .

Lieber Kamerad Dr. Kammler !

In Sachen Kohlfelden erwidere ich auf Ihr Fernschreiben

vom 4.5.d.Js. - Nr. 515O, daß ich Sie bitte, in der Ange-

legenheit 'einen V-Führungsstab in dem vorgesehenen Um-

fange vorzubereiten. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir mit-

teilen würden, was in diesem Falle zusätzlich noch von

hier geschehen soll. Es liegt mir daran, die örtlichen

Arbeitsvoraussetzungen des Pührungsstabes so günstig zu

gestalten, daß dieser mit seiner Tätigkeit in kürzester

Frist beginnen kann.

H e i l H i t l e r !

Ihr

gez. F r a n k ,

#-Obergruppenführer.

No0sam

dn

wn

CL

+++ 1830 EINS GRU/SVPS +++

peidt e! 1.
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St.M. XI A - 111 £/44g.

Prag, den 11. Mai 1944.

N

Seheim

12. V. 1944

1.)

FS

Gehein! Mit G-Fernschreibert

Dringend! Sofort vorlegen!

An

pa ceradd

Generalleutnant der Waffen- Dr-Kammler,

B'erlin.

Lieber Kamerad Dr. Kammler I

vom 4.5.d.Js. - Nr. 5150, daß ich Sie bitte, in der Ange-

legenheit einen H-Fuhrungsstab in den vorgesehenen Um-

fange vorzubereiten. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir mit-

teilen würden, was in diesen Palle zusätzlich noch von

hier geschehen soll. Eeüifegt mir daran, die örtlichen

Arbeitevoraussetzungen des Führungsetabes so günstig zu

     d  

Frist beginnen kann.

Heil Hitler!

Thr

gez.Frank,

4-Obergruppenführer.

2.) Zum Vorgang.



C
Fernschreibstelle
Dt. Stentsmin. De.
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
M5
Datum:
um:
2020
um:
an:
o nm
von:
durch:
durch:
Mriherd
Rolle:
Vermerke:
Fernschreiben:
SWVS
5428 11.5. 44 1045 == TM 3 ==
Posttelegramm:
von.
Fernspruch:
AN BEFEHLSHABER DER WAFFEN SS BOEHMEN - MAEHREN
=
AN
HOEH.
SS- U.
POL.
FUEHRER BOEHMEN - MAEHREN
PRAG
AN KOMMANDANT SS- TR.
UEB.
PL.
BENESCHAU B.
PRAG.===
BETR.:
CHEF DER BAUINSPEKTION DER WAFFEN SS UND POLIZEI
BOEHMEN - MAEHREN
-
SS- STUBAF. 
GROSCH,
CHEF DER BAUINSPEKTION
BOHMEN 
MAEHREN HAT AUF DIE DAUER VON ZUNAECHST
T 3 MONATEN EIN
BESONDERS KOMMANDO
AN DER FRONT ZU UEBERNHEMEN•
MIT
GE NSE EN R N
HABE ICH SS- HSTUF.
NEUMANN BEAUFTRAGT, DER SEINEN
DIENST SOFORT ANTRETEN WIRD. ====
SS- W.V.HA.
CNEF C KAMMLER ++
Unterschrift des Auftraggebers
s sa g
808. * ViI. 43. Hugo Hönide, Berlin B 62
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Der Bevollmächtigte für die Bauwirtschaft

beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

Pr2g 15.5.44.

Pranins

79008



St.M. XI A - 111 c/44 g.

Prag, den 9. Mai 1944.

Seheim

1.)

Vermerk:

Die Bearbeitung der Angelegenheit Kohlfelden ist im

Geschäftsbereich des Deutschen Staatsministeriums auf

Präsidenten Rückwied übergegangen.

W-Hauptsturmführer Grosch-hatte in der einschlägigen

Angelegenheit fernmündlich für den 6.5.d.Js. den Besuch

eines Fachgeologen in Aussicht gestellt. Die hies.

Sachbearbeiter wurden hiervon verständigt und gleich-

zeitig dem Geologen ein Schlafwagenplatz für die Strecke

Prag - Wien in der Nacht vom 6. zum 7.5.d.Js. besorgt.

Der Geologe ist nicht eingetroffen. Eine entsprechende

Verständigung von Haüptsturmführer Grosch ging gleich-

falls nicht ein.

T000r

2.)

Zum Vorgang.
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SS-OBERGRUPPENFUEHRER
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Bermerke für Beförderung vom Absender auszufuuen
(Bestimmungsort)
--GE HE I M - - -
BETR.: UNTERIRDISCHE FERTIGUNGSRAEUME.
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SS-HSTUF. G R O S C H
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MITTEILUNG,
OB ICH IN DER ANGELEGENHEIT EINEN SS-
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VON HAEFTLINGEN FORDERN.=E==:
SS-W.-V.-HAUPTAMT
HEIL HITLER.
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=
808. * ViI. 43. Hugo Hönide, Berlin W
DR.ING.KA MMLE
6\h/2424-f 1x
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Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
St.M.\ A -111 d/44
808, * VII. 43. Hugo Hönide, Berlin W 62



den 24.April 1941 9

St.M.Adjutant.

Mnisteramt

24. APR.1944

Fer n s pr u c h.i

Auf Befehl des #-Gruppenführers. und Generalleutnant der Polizei

Dr. K a m m l e r trifft -Hauptsturmführer G r o B

Donnerstag nachmittag in Prag ein, um die von ½-Obergruppenführer

Frank für unterirdische Verlagerung vorgeschlagene Höhle Kohlenfeld

(südöstlich von Prag) zu besichtigen.

4-Hauptsturmführer Groß fragt an, ob ihm von hier aus zum Zwecke

der Besichtigung noch weitere Angaben zu machen sind.

Weiter bittet er um Angabe der Uhrzeit zur Meldung, wo und bei wem.

Hauptsturmführer Groß bittet um Bestellung eines Schlafwagenplatzes

Prag-Wien für die Nacht von Donnerstag zu Freitag.

Antwort erbeten unter: G m u n d e n 7oo.

St.M.\A- 111e/44g

get thlafoapeplab ny-bin fir gouuertag

wg Sreilag bam m Reibuir Cewok fesepit hlelalt mender.

m.M
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St.M. XI A - 111 b/44 g.

Prag, den 24. April 1944.

Geheim

1.)

Vermerk:

Jm Zusammenhang mit der Unterbringung von KZ-Häftlingen in

Kohlfelden will 4-Obergruppenführer Frank mit General Schaal

die Frage besprechen, ob nicht die Regierungstruppe aus ih-

ren Beständen das erforderliche Zeltmaterial zur Verfügung

stellen kann.

2.)

Fräulein Schmidt

zur Vorlage bei dem nächsten Termin von General Schaal.

3.)

Alsdann zum Vorgang.
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BESTEN DANK FUER FS VOM 14.D.M. HABE MEINEN SACHBEARBEITER
SS-HAUPTSTURMFUEHRER GROSCH ROEANROEMISCH 2 BEAUFTRAGT,
SCIH IM LAUFE DER NAECHSTEN WOCHE BEI H#ENN IHNEN IN PRAG
N GE GA     
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St.M. XI A - lll a/44g.
Prag, den 14. April 1944.
Geheim
14 IV.44 15-- /51
Sa
15283
8
eol
JrS
TAJTUG
Ga BTGUAOLSTEMSTEG
Geheim! Mit G-Fernschreiber!
Bmloewa me
Dringend!
Sofort vorlegen!
o M
An
POV
qsuepat
dot
eriw iednegelepna ro
4-Gruppenführer und
ALS
TSb
nutdord lb
O
BeFlind
als r9- 19t
.nedoergeed os eliste etb.mu
Lieber Kamerad Dr.Kammler !
S
In Köhifelden®- am Südostausgang von Prag gelegen - be-
steht die Möglichkeit, in dort vorhandenen Felsgelände
einesder wichtigsten Rüstungsfertigungen einzubauen. Vor-
Iezaussetzungrhierfür ist die entsprechende Herrichtung des
Felsgeländes, die umfangreiche Bohr- und Einrichtungsar-
beiten notwendig macht. Der Reichsführer-if, den ich mit der
Angelegenheit befaßt habe, steht auf dem Standpunkt, daß
diese Arbeiten Ihnen übertragen werden sollen, und hat mich
gebeten, mich mit Ihnen in Verbindung zu setzen. Nach den
mir vorliegenden Unterlagen werden bei den Arbeiten als
Hilfskräfte etwa 500 Mann benötigt, die ich aus dem hies.
Raume nicht stellen kann. Ich schlage deshalb den Rückgriff
auf KZ-Häftlinge vor. Die Unterbringung der Häftlinge lies-
se sich in unmittelbarer Nähe des Felsgeländes ohne Berüh-
rung mit der Zivilbevölkerung bewerkstelligen. Es steht
ein geeignetes Stück Land zur Verfügung, das durch Stachel-
draht und Wachtürme gesichert werden könnte. Die Häftlinge
selbst würden in Militärzelten auf Stroh in einem Art
Camp wohnen. Für die Verpflegsstation ließe sich ein an-
grenzendes Haus benutzen. Die Lösung der Unterbringungs-
frage ist nach der Örtlichkeit derart günstig, daß ich
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ausnahmsweise keine Bedenken hätte, auch fremdvölkische

Häftlinge aufzunehmen. Die Fachkräfte selbst würden, da

es sich vorzugsweise um Mineur- und Sprengarbeiten handelt,

am zweckmäßigsten van Pioniereinheiten der Waffen-l ge-

lsaie

stellt. Mit Rüeksieht aufodie besondere Dringlichkeit

der Angelegenheit wäre ich dankbar, wenn Sie, falls Sie

die Durchführung der Arbeiten übernehmen können, veran-

lassen würden, daß umgehend eih züVerhandlungen legitamier-

ter 4-Führer als Ihr Beaufträgter hach Prag entsandt  rd,

um die Details zu besprechen.
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St.M. XI A - 1l1 a/44g.
Prag, den 14. April 1944.
Geheim
1944
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1.)
PS:
mTY
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Geheimt Mit G-Fernschreiber!
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Dringend! Sofort vorlegen!
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Lieber Kamerad Dr.Kammler !
In Kohlfelden - am Südostausgang von Prag gelegen - be-
steht die Möglichkeit, in dort vorhandenem Felsgelände
. eine der wichtigsten Rüstungsfertigungen einzubauen. Vor-
.totaussetzung hierfür ist die entsprechende Herrichtung des
Felsgeländes, die umfangreiche Bohr- und Einrichtungsar-
beiten notwendig macht. Der Reichsführer-i, den ich mit der
Angelegenheit befaßt habe, steht auf dem Standpunkt, daß
diese Arbeiten Ihnen übertragen werden sollen, und hat mich
gebeten, mich mit Ihnen in Verbindung zu setzen. Nach den
mir vorliegenden Unterlagen werden bei den Arbeiten als
Hilfskräfte etwa 5o0 Mann benötigt, die ich aus dem hies.
Raume nicht stellen kann.Ieh-schlage deshalb den Rückgriff
auf Kz-Häftlinge voroDieUnterbringung der Häftlinge lies-
se sich in unmittelbarer Nähe des Felsgeländes ohne Berüh-
rung mit der Zivilbevölkerung bewerkstelligen. Es steht
ein geeignetes Stück Land zur Verfügung, das durch Stachel-
draht und Wachtürme gesichert werden könnte. Die Häftlinge
selbst würden in Militärzelten auf Stroh in einem Art
Camp wohnen. Für die Verpflegsstation ließe sich ein an-
grenzendes Haus benutzen. Die Lösung de:r Unterbringungs-
frage ist nach der Örtlichkeit derart günstig, daß ich
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ausnahmsweise keine Bedenken hätte, auch fremdyölkische

Häftlinge aufzunehmen. Die Fachkräfte selbst würden, da

es sich vorzugsweise um Mineur- und Sprengarbeiten handelt,

am zweckmäßigsten vnn Pioniereinheiten der Waffen- ge-

stellt. Mit Rücksicht auf die besondere Dringlichkeit

der Angelegenheit wäre ich dankbar, wenn Sie, falls Sie

die Durchführung der Arbeiten übernehmen können, veran-

lassen würden, daß umgehend ein zu Verhandlungen legit. ler-

ter 4-Führer als Ihr Beauftragter hach Prag entsandt wird,

um die Details zu besprechen.
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+0230
7.4.1944
NR.1532
2 BGWD/TOBIAS+
20.2
1532
St.M. XI A - 111/44 g.
Prag, den 7. April 1944.
Geheim
FS:
Geheim!
Mit G-Fernschreiber!
An den
Reichsführer-/ und
Chef der Deutschen Polizei,
Feldkommandostelle.
Reichsführer !
In Kohlfelden - am Südostausgang von Prag gelegen - besteht
die Möglichkeit, in dort vorhandenem Felsgelände eine der
wichtigsten Rüstungsfertigungen einzubauen. Voraussetzung
ist die Herrichtung des Felsgeländes - und zwar auf der
Grundlage, daß zuverlässige Firmen die Bohr- und Einrich-
tungsarbeiten übernehmen. Hierzu werden als Hilfskräfte
etwa 500 Mann benötigt, die ich aus dem hies. Raume nicht
stellen kann. Mit Rücksicht darauf, daß eine vordringliche
Rüstungsfertigung anlaufen soll, frage ich bei Ihnen an, ob
grundsätzlich die Möglichkeit bestände, 500 KZ-Häftlinge
nach Kohlfelden abzustellen. Den Zeitpunkt des Einsatzes
würde ich rechtzeitig mitteilen. Die Unterbringung der Häft-
linge ließe sich in unmittelbarer Nähe des Felsgeländes
ohne Berührung mit der Zivilbevölkerung bewerkstelligen.
Es steht ein geeignetes Stück Land zur Verfügung, das durch
Stacheldraht und Wachtürme gesichert werden könnte. Die
Häftlinge selbst würden in Militärzelten auf Stroh in einem
Art Camp wohnen. Für die Verpflegsstation ließe sich ein
an844410230
besfördeti unier d.1532
angrenzendes Haus benutzen. Die Lösung der Unterbringungs-
M9
frage ist nach der Örtlichkeit derart günstig, daß ich aus-
Ale Semsdureiben
nahmsweise keine Bedenken hätte, auch fremdvölkische Häft-
linge aufzunehmen. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir Ihre Mei-
nung alsbald mitteilen würden.
Heil Hitler!
Stets Ihr
gez. F r a n k
M-Obergruppenführer.



26

StoM. XI A - 111/44 g.

Prag, den 7. April 1944.

abel Yyl

Geheim

1.) PS

Geheinl Mit G-Fernschreiber!

An den

Reichsführer- und

Chef der Deutschen Polizei,

Feldkommandostelle.

d

In Kohlfelden - am Südostausgang von Prag gelegen - besteht

die Möglichkeit, in dort vorhandenen Felsgelände eine der

wichtigeten Rüstungsfertigungen einzubauen. Voraussetzung

ist die Herrichtung des Felsgeländes - und zwar auf der

Grundlage, daß zuverlüssige Pirmen die Bohr- und Einrich-

tungsarbeiten übernehmen. Hierzu werden als Hilfskräfte

etwa 500 Mann benötigt, die ich aus dem hies. Raume nicht

stellen kann. Mit Rücksicht darauf, daß eine vordringliche

Rüstungsfertigung anlaufen sell, frage ich bei Ihnen an, ob

grundsätzlich die Möglighkeit bestände, 500 KZ-Häftlinge

nach Kohlfelden abzustelien. Den Zeitpunkt des Einsatzes

würde ich rechtzeitig mitteilen. Die Unterbringung der Häft-

linge ließe sich in unmittelbarer Nähe des Felsgeländes

ohne Berührung mit der Zivilbevölkerung bewerkstelligen.

Es steht ein geeignetes Stück Land zur Verfügung, das durch

Stacheldraht wnd Wachtürme gesichert werden könnte. Die

Häftlinge selbst würden in Militärzelten auf Stroh in einem

Art Camp wohnen. Pür die Verpflegsstation ließe sich ein

angrenzendes Haus benutzen. Die Lösung der Unterbringunge-

frage ist nach der Örtlichkeit derart günstig, daß ich aus-

nahmsweise keine Bedenken hätte, auch fremdvölkische Häft-

linge aufzunehmen. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir Ihre Mei-

nung alsbald mitteilen würden.

HeilHitler!

d stet

gez.Frank

6.

4-Obergruppenführer.

2.)

Wv. am 7.V.1944 bei mir.



Der Deutsche Staatsminister

Prag I, den 18.Februar 1944

für Böhmen und Mähren

Abt. VIII/5

Geheim

GRS Nr. 14

Betrifft: Luftschutzstollen für Industrieverlge

a

23 FEB 1944

1.) Vermerk

Über die Möglichkeit in der unmittelbaren Ümgebung von Prag

unterirdische Hohlräume für Betriebsverlagerungen herzustellen

fand am 4.Februar l944 beim Herrn Staatsminister eine Besprechung

statt. Veranlassung dazu war, das Vorhandensein eines grösseren

Hohlraums in Cenomansandstein bei Klichow. Von dem Bezirksgeologen

Dr. Martini wurde vorgebracht, daß der Cenomansandstein zur Schaf-

fung grösserer Hohlräume, wie sie von der Industrie in Längen

von etwa l00 m, der Breite von l0-15 m und der Höhe bis zu l0 m

benötigt werden, micht geeignet sei und in diesem Stein nur klei-

nere Räume für Luftschutzzwecke empfohlen werden können. Dågegen

kommt für grössere Räume der in der Nähe von Prag anstehende Silr

Devon-Kalkstein in Frage. In einem Vorbericht hat Dr. Martini

dann die Möglichkeiten der Anlage von grösseren Stollen in Kalk-

stein erläutert und in beigefügten Karten die Stellen eingezeich-

net an denen obiger Kalkstein ansteht. Diese Stellen wurden von

Dr. Martini und mir besichtigt, und zwar im Berauntal zwischen

Tetin und den Steinbrüchen unterhalb Srbst und am Unterlauf der

in diesem Bereich von beiden Seiten mündenden Bachtälern (insbe-

sondere Katschakbachtal) wo an mehreren Stellen insgesamt sehr

grosse unterirdische Hohlräume mit lo O00-den von m2 Nutzfläche

hergestellt werden können. In unmittelbarer Nähe von Prag ist

noch der Barandow-Felsen und. der alte Prokop-Steinbruch bei Kohl-

felden (Hlubo■epy) zu erwähnen. Letzterer ht len Vorzug, bereits

einen Gleisanschluß mit Verladerampe zu besitzen. Außerdem ist

unmittelbar vor dem Felsen eine genügend grosse Arbeitsfläche zur

Anlage von Betriebsbauten vorhanden. Auf Anregung des Generals

Hernekamp von der Rüstungsinspektion habe ich mit Oberdirektor

Dr. Pohl von den Škoda-Nerken wegen Art und Grösse der notwendigen

Stollen verhandelt. Dieser gibt die Länge der Stollen mit etwa

100 m,

mC-12/44g



100 m, die Breite mit l0-15 m und die Höhe mit 6-8 m an. Derartige

Räume lassen sich nach Angabe der Sachverständigen in den Kalk-

felsen ohne weiteres in einigen Monaten schaffen. Am l2 Februar

1944 habe ich über die bisherigen Feststellungen dem Herrn

Staatsminister Vortrag gehalten. Er hat in Aussicht gestellt,mit

General Hernekamp über die Beteiligung der in Frage kommenden

Industriewerke zu sprechen.

Wegen der Anlage von Luftschutzstollen für das SS-Lazarett

in Podol sollen gemeinsam mit dem Bezirksgeologen Dr. Martini

noch Erhebungen an Ort und Stelle angestellt werden, über die

dann dem Herrn Staatsminister berichtet werden soll.

Aallahn.

Durch den

2es. Faua W . (ns.16)

Herrn Leiter der Abteilung VIII

dem Herrn Chef des Ministeramts

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Im Auftrag:

follnhu.
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11. August 1944.

$t.M. XI A - 103 1/44.

1.) Vermerk:

4-Obergruppenführer Frank hat den Wunsch, es solle bei dem

Volk und Reich Verlag Prag festgestellt werden, ob Profes-

V

sor Dr.Glaser dort eine Beschäftigung erhalten könne.

2.)

An

1 2. VIII. 1944

4-Standartenführer

Hauptschriftleiter Heiß,

Prag

IIX

Schwerinstrasse 3.

S57s

Srdrder el

Ein ehemeliger Lehrer von i-Obergruppenführer Frank, Pro-

feseor Dr.Gleser aus Reichenberg, Heimatstal 4, der sich

im Ruhestand befindet, möchte in Protektorat eine Anstel-

lung erhelten. Dr.Glaser iet von Beruf Germanist und Hi-

storiker. Obergruppenführer Frank fst der Aufrzssung, dass

sich bei dem Kräftemangel im Volk und Reich Verleg Prag un-

schwer für Glaser eine passende Beschäftigung finden las-

se. Jch wäre dankbar, wenn Sie sich des Falles annehmen

und mit Glaser unmittelbar in Verbindung treten würden.

Eine Mitteilung an Gleser, dase. Lie mit der Angelegenheit

befasst worden sind, ist nicht ergangen.

Heil

Hitler!

Jhr

Sd
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St.M. XI A - 103 h/44.

Prag, den ll. Juli 1944.

1.) Vermerk:

Mit Professor Dr.Glaser habe ich am 28.6.d.Js. erneut

an Amtsstelle verhandelt und ihm bedeutet, daß meine

Versuche, ihm eine Beschäftigung im Protektorat zu be-

schaffen, bislang ergebnislos geblieben seien. Dr.Gla-

ser wird sich in der nächsten Zeit erneut nach dem

Stand der Angelegenheit erkundigen, ist sich aber im

Klaren, daß die Aussichten, eine passende Stelle zu er

halten, gering sind.

2.) Vorläufig z.d.A.
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St.M. XI A - 103 d/44.

Prag, den 28. April 1944.

Vermerk:

Professor Dr. Glaser sprach am 27.4.d.Js. an Amtsstelle

vor. Jch habe mit Dr. Glaser die Frage seiner Beschäfti-

gung im Protektorat erörtert und ihm folgende Vorschläge

gemacht: Beschäftigung entweder in einem Verlag oder in

einem der hies. Archive oder in der Zweigstelle Prag der

Parteiamtlichen Prüfungskommission. Für den Fall, dass er

(Glaser) sich zur Übernahme einer dieser Beschäftigungen

entschliesse, müsse er nach Prag übersiedeln. Es genüge

allerdings, wenn er in Prag unter Beibehaltung seiner

Wohnung in Reichenberg eine Garconiere nähme. Als Gehalt

habe ich Glaser die Summe von rund RM 500.-- brutto monat-

lich unverbindlich genannt. Glaser will mitteilen, ob und

gegebenenfalls welche der namhaft gemachten Beschäftigungen

ihm zusagen würde.

2.) Wv. am 28.5.1944 bei dem Unterzeichner.
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St.M. XI A - 103 d/44.

Prag, den 22, April 1944.

tm

1.)

Telegramm:

An Herrn

80328

Dr. Heinrich Glaser,

biohge geu

Kln

Reichenberg,

22/4

Heimatstal 4.

Termin bei dem Herrn Staatsminister am 27.4.d.Js.,

11.30 Uhr.

Ministeramt Prag.

2.)

Zum Vorgang.
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Dr. Heinrich Glafer Inistoramt
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Ministeramt

Prag. den 3o. März 1944.

1)

An Herrn

Dr.Glaser

Reichenbergz

82338

Heimatstal 4,

Betr.: Ihr Schreiben vom 21.3.1944.

Zur Ausstellung eines Durchlaßscheines bitte ich, mir

möglichst bald folgende Daten anzugeben:

Geburtstag und -ort, Nummer, Ausstellungsbehörde und Ausstel-

lungsdatun des Reisepasses oder der Kennkarte.

M

u

2)

H M4

 to  lo

raro M Bfth t

Oom we J mbyy aid frayy

XI A- 1034
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Vieriakr

Tr den Arbeltset

S  d d

18.N1944

ches Staatsministerium für Böhmen

und Mähren

A 

  C

Auf Ihr persönliches Schreiben vom 25.M rz d.Js

- V 2 - 24oo/44 - möchte ich Ihnen folgendes a 

en:

Die Frage der Verstärkung des deutsc

nals der Arbeitseinsatz- und Reichstreuhänder 7iwaltung

im Protektorat Böhmen und Mähren ist vor kurze / gemein-

sam zwischen Ihren Herren und meinen Sachbearbeitern

erörtert worden. Dabei hat sich folgendes erg n:

Eine dauernde Verstärkung um etva Sc b  lvo

Kräfte wäre im Hinblick auf die starken Verlage rungsmaß-

nahmen an sich sehr. wünschenswert. In den Bewrgechungen

bei dem Herrn Minister für Wirtschaft und Art i , sei-

nem Referenten sowie mit dem Personalreferenten Ihres

Ministeriums und den Leitern der einzelnen A  @eitsämter

ist aber im Hinblick auf die derzeitige bes nders star-

ke Personalverknappung Übereinstimm dg darüber erzielt

worden, daß.es genügen wird, wenn z üchst etwa 25. bis

Zo Kräfte zur Verfügung gestellt we

und außerdem

noch einigel Spezialkräfte für das 

tsamt Frag und

für die Reichstreuhänderaufgaben b  

linisterium für

Wirtschaft und Arbeit Das Protekte

wird versuchen,

mit dieser Verstirkung für die Dauer es Krisges auszu-

kommen. Die Abordnung der in Aussicht genommenen Kräfte

ist inzwischen eingeleitet und wird im wesentlichen bis

Ende dieses Monats durchgeführt sein.

Ich

St.M$\A-101/44$



Ich möchte ann hmen, daß damit Ihren Wün-

schen im Rahmen des Möglichcn Rechnung getragen

ist.

Heil Hitler!

Ihr

shg hriml

.S



Der Abteilungsleiter V

Prag, den 1f.Juni 1944.

2

-Nr.V-1050/44

An

M-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .

Betr.: Empfang des Herrn Staatsministers

beim Führer.

Für Jhren gemeinsamen Empfang mit Herrn Reichsminister Professor

Speer beim Führer am l9.ds.Mts. habe ich Vorschläge nicht zu machen,

jedenfalls nicht solche orgenisatorischer Art.

Jm Mittelpunkt der Fragen der hiesigen Rüstungswirtschaft gteht ja

die Arbeitseinsatzlage, die mit Reichsminister Speer und im Zentral-

Mirtschaftsstab wiederholt erörtert worden ist. Neu ist lediglich, dass

der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz dieser Tage 25 träfte

A

für die hiesige Arbeitseinsatzverwaltung zur Verfügung stellen will.

O

P

p.2

 caa

pe e Eivedyale gis lnondanis

D

W
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7/

9

44.
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Der Deutsche Staatsminister

Prag IV, den

rz 1944.

lür Böhmen und Mähren

Fernsprecher: Prag 093

48

V2-

2400/44.

Nr.

Es wird gebeten, dieses Goschältszeichen und den

Gegenstand hei weiteren Schreiben anzugeben.

Einschreiben!

Konten dor Oberkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei

dor Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.

Schnellbrief!

An den

Herrn Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz,

Gauleiter und Reichsstatthalter Fritz S a u e k e l,

Berlin

Lieber Parteigenosse Sauckelt

Bei Jhrem seinerzeitigen Besuch in Prag habe ich Sie in/der

Aussprache über den Umfang der Kräftegestellung für das übrige

Reichsgebiet unter anderem auch auf die Schwierigkeiten hingewiesen,

die der fühlbare Mangel an deutschen Kräften für die Arbeitseinsatz-

verwaltung des Protektorats Böhmen und Mähren bedeutet. Jn verständ

nisvoller Würdigung dieser Tatsache hsben Sie mir zugesichert, dass

Sie sich der Notwendigkeit, hier helfend einzugreifen, nieht ver-

schliessen und meinen auf eine Vermehrung der deutechen Kräfte ge-

richteten Wünschen entsprechen wollen.

Jeh habe es dankbar begrüßt, dass mir durch Jhre Verwaltung

für die Abwicklung der Jahrgangsaktion 1924, durch die den Iuftwaf-

fenbetrieben des übrigen Reichsgebiets 3l O00 Protektoratsangehöri-

ge auf die Dauer von lo Monaten zugewiesen werden, eine Anzahl von

Arbeitskräften (insgesant l7) vorübergehend -sie sind inzwischen

wieder zu ihren Heimatdienststellen zurückgekehrt- zur Verfügung ge-

stellt wurde.

Die durch die Erschöpfung der Arbeitskraftreserven eingetrete-

ne ausserordentliche Versteifung der Arbeitseinsatzlage stellt aber

ständig wachsende Anforderungen an das Personal der Arbeitsämter,

die bei der geringen Anzahl deutscher Kräfte -vcn 2 85l in der Ar-

beitseinsatzverwaltung Bediensteten sind nur 553 Deutsche- nicht

St.MXA-101/44
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mehr zu meistern sind. Bei der nicht zu bestreitenden grossen

Bedeutung des Arbeitseinsatzes im Protektorat Böhmen und Mähren

muss ich daher in Jntêresse der Erfüllung der von diesen Verwal-

tungszweig für die Reichsverteidigung zu lösenden Aufgaben bit-

ten, mir so bald als möglich eine grössere Anzahl fachlich und

persönlich geeigneter Beamter des gehobenen mittleren Dienstes

zur Verteilung auf die Arbeitsämter des Protektorats Böhmen und

Mähren für dauernd zur Verfügung zu stellen. Da auch nir die an

sich schwierige Personallage Jhrer Verwaltung nicht unbekannt

ist, will ich mich auf die Anforderung von Beamten des gehobenen

mittleren Dienstes beschränken und darauf verzichten, um die Be-

reitstellung von Beamten des höheren Dienstes zu bitten.

Jch wäre dankbar, wenn Sie Jhre Personalverwaltung mit den

erforderlichen Weisungen versehen und veranlassen wollten, dass

sie mit meinen zuständigen Sachbearbeitern alsbald nähere Fühlung

vegen der Einzelheiten des Verfahrens aufnimmt.

Heil Hitler!

Jhr

96869

S794

28.5.44
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B1/4y.
Geheim
nisteram
6
-5.JUNI 1944
l.) V e r me r k.
Betrifft: Sidonie H r u b-y, geboren 3.7.l924 Tabor;
Jahrgangsaktion 1924.
Die Obengenannte sollte bekanntlich als Angehörige
des Geburtsjahrganges l924 vom Arbeitsamt Tabor erfasst und zur
Umschulung ins Reich dienstverpflichtet werden. Ihr Vater, der
Landwirtschaftsminister H r u b y, hat trotz der Tauglicherklä-
rung seiner Tochter durch den Arbeitsamtsarzt eine Unmenge von
klinischen Gutachten beigebracht und Interventionen vorgenommen,
um seine Tochter zu befreien. Ich habe mündlich und schriftlich
wiederholt auf die ungünstigen Auswirkungen hingewiesen, die
eine Freistellung der Sidonie H r u b y im ganzen Bezirk Tabor
in der Bevölkerung zur Folge hätte.
Nunmehr erhalte ich einen Erlass des Ministeriums für
Wirtschaft und Arbeit an den Leiter des Arbeitsamtes Tabor vom
16.5.1944, Br. A I - 5443/Tgb.Nr.673 g, abschriftlich zur Kennt-
nis, der folgenden Wortlaut hat:
"Betrifft: Jahrgangsaktion l924; hier: Sidonie Hruby.
Die Vorgenannte ist dem Arbeitsamt Budweis zwecks Einsatz
als Schriftstellerin bei der Südböhmischen Herausgeber- und
Verlagsgenossenschaft uhv■rzüglich zu überweisen.
Ihren Vollzugsbericht erbitte ich möglichst zum 22.d.M.
Besonders darf ich darauf.hinweisen, dass die Angelegen-
heit als geheim zu behandeln ist.
Für den Minister: gez.Dr. Jaisle."
In diesem Zusammentang ist interessant, dass der Kreis
Budweis derjenige Kreis ist, i gen Hruby seine stärksten per-
sönlichen Interessen verfolgt und den grössten Anhang besitzt,
da er hier seine eigene Landwirtschaft betreibt; ferner dass die
Südböhmische Herausgeber- und Verlagsgenossenschaft derjenige
Verlag ist, der schon wiederholt stillgelegt werden sollte, aber
auf zahlreiche Interventionen Hruby's immer noch bestehen blieb
und in dem Hruby ebenfalls starke persönliche Interessen ver-
folgt und ihn womöglich ganz in die Hand zu bekommen anstrebt.
Budweis, den l.Juni 1944.
gez.Dr. Blaschek.
2.) An den
Herrn Deutschen Staatsminister
für Böhmen und Mähren
z.Hd. des Chefs des Ministeramtes
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s - persönlich -
in P r a g.
Im Auftrage des Herrn Stdatsministers übermittle ich
den
Ung 31.3.m 2rBerteh
 2 
$\π-9qa /44q
892/449
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den obigen Vermerk zur Kenntnisnahme und zum dortigen Verbleib.

Budweis, den 2. Juni 1944.

hAanhl

Oberlandrat - Inspekteur

des Deutschen Staatsministers für

Böhmen und Mähren.
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Der Vorsitzer
Reichenberg, den 13.1o.44
der Rüstungskommission IV b
Gymnasiumstraße 6
Fernanruf 5241-44
des Reichsministers für Rüstung u. Kriegs-
Ort 3841-46
inisteramt
produktion und Generalbevollmächtigten
Postfach 395
für Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan
Elng. : 16. OKT. 1944
Gauwirtschaftsberater Dipl. Ing. Richter
Nr.6944g(R/W)
Betr.? flugzeugwerke Eger.
410.
le ae)
An
den höheren // - und Polizeiführer
Herrn // - Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k
Prag.
15/10
Sehr geehrter Obergruppenführer!
Ich bin Ihnen für die Überlassung des Berichtes des Leiters
der Staatspolizeistelle Karlsbad vom 25.8. über die Verhältnisse
in Flugzeugwerk Eger dankbar. Im Zusammenhang mit diesem Bericht
dürfte Sie ein Schreiben interessieren, das mir der Leiter des
Rüstungsstabes und Chef des technischen Amtes beim Reichs-
minister für Rüstung und Ariegsproduktion, Hauptdienstleiter
Saur, unter dem 27.9. zusandte. Dieses Schreiben, das ich ab-
schriftlich beifüge, geht auf einen Bericht zurück, in dem ich
Herrn Reichsminister Speer auf Vorgänge aufmerksam gemacht
habe, die,ähnlich wie der Vorgang in Eger, nicht ohne weiteres
verstanden werden können und die dem Wunsch des Reichsministers
nach Steigerung der Produktion und nach Stetigkeit der Pro-
gramme geradezu entgegengesetzt scheinen.
Der Bericht des Peiters der Staatspolizeileitstelle Karlsbad
gibt mit jedoch Veranlassung, das Flugzeugwerk Eger durch
einen Prüfungsausschuss im Sinne der Anordnung des Reichsmi-
nisters für Rüstung und Ariegsproduktion überprüfen zu lassen,
um an Hand der neuesten Erhebungen entweder zu einem Abzug
ungenügend ausgelasteter Arbeitskräfte oder im Sinne des
Schreibens des Herrn Saur zu einem neuerlichen Bericht an
das Reichsministerium Speer zu gelangen.
Abschrift dieses Schreibens habe ich dem teiter der Staats-
polizeileitstelle in Karlsbad zugehen lassen.
1 Anlage.
AoTT Hitler!
MO
M
St.M. x 4-921/449b
1101/449



(a)
19 20Y
Abschrift.
Der Reiehsainister für Z godl
BEATOEDASFOL
Berlin 88 29, den 27.9.44.
Rüstung und kriegaproduktion
Frieseustr,l6,Haus8
DA
Der leiter des Rüstungastabes
denfvel nosotlew sob
BUO
Eü-koumissien IV b
aeeidoash
Reichenberg,2.10.44
Nr. 1679/44. 10810v 0s
dotldoacon
P
Herrn
Gauwbrtschaftsberater
Dipl.
Pichter
Ministeramt
RS
fing.:
1 5 OKT. 1944
TRDmOe
Sehr geehrter Eerr Riehterisdegdaegas aeb asadendal saslb
UE 830OS
gOL GoeeupaepT gee eAesopLEope
Kerr Reichsainister Speer het aich in meiner Bigenschaft
als Ghef dea Rüatungestabes, dea vor kursea die verant-sa
wortliche Führung der gesassen Luftrüstung übertrsgen bon
wurde, besuftragt, Ihr Sebreiben von 15.9.44 zu be nt-:ug
worted. Iob denketIhned zunächst füe ibre offenen Dar-dol
legungen, die mir, wie deder Rinweis unaittelbar aus der
Eraxis, wertvoll und erwünsehs gewesen siad. bag dand
Bei der derzeitigen Kriegslege bestebt die zwingende Not-
zondigkeit,calle sapazitäten, d.h. &rbeitskrifse; Saterial,
Maschinen usw. freizusachen aai zur bteigerung der Ferkigung
von kochleistungsflugzeugen. Ua dieses Ziel su erreichen,
außten ait rücksiehtsloser Kinsstzbereitschaft und unter
Anwendung des schärfsten Maßstabes aile Flugzcugauster ab-
gesetzt vorden, die den gegenvärtigen und den zu eiwsrten-
den Fronteinsatzbedingungen nicht mehr genügen und daher
nicht nur den notwendigen rfolg im Einsats nicht ver-
sprechen, sondern auch die Urssche eines erhöhten Verlus-
tes von wertvollsten Besetzungen.bilden.
AEONS
Sie als fechniker werden obne nähere Erläuterungen verste-
hen, daß bei einer so grundlegenden Kaßnshae nicht in
allen Fallen die von Iinen geschilderten unerwinschten
Begleitunstände su vermeiden waren. Die radikale und in
kürzester Frist durchzafübrende Unstellung mußte es folge-
richtig sit sich bripgen, daß soeben noch auf Hocbtouren
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(
PEOTSA
..lsufende. Fertigungen gewissernaßen über Nacht elngestellt
wurden ond'dariber hinaus der Zwang bestand, zur Verneidung
OdEJ2E
des weiteren Verlustes von Arbeitsstunden und zue Gewinnung
wertvolläten Faterials sogar teilseise fertige Maschinen
  n
Es ist menachlich verständlich, daß zancher deuteche Arbei-
ter, der ja die leitenden Gesichtspunkte nicht kennen kann
darsus Schlüese zieht,die seine Kinsatzfreudigkeit beein-
tryertiso tei cid bóer nicht richtig sind. Wenn iha
nheg br ief  
daß es sich un eine grundsätzliche dm-
1.0n
schaltung euf wenige Müster eret vor kurzer Zeit in der Knt-
wibklung ferkig.gewordener Hochleistungsasschinen ait dber-
ragesden rgi tungefortscbriften handelt und daß jetzt schon
diese Maßnahnen den angestrebten Irfolg, eine Steigerung
der Gesautzahl der susgebrachten Flugzeuge zu erreichen, ge-
seitigt baben, wird geradé der deutsche Rüscüngserbeiter
naeh meiuerlÜberzeugung vollstes Veratändnls aufbringenis
und der neuen Aufgebe sit ungeschwächter, js noch geetei-
gerter arbeitemorallstch widsend
losed ,abaow
Ich-wäre ihnen dankber, wenn Sie sich dieser Eußerst vich-
ticeneaafklärungsorbeit mnaähmea ait besonderes Necheruck
annähmen und würde es sebe begrüßen, wennlsie nir areeitev
kräfte,odie tatedchlioh getet noch brachliegen sollten,ol
,Juavereüglieh meldeten, danit-sie sobofrt nütsbringend an-
gogesetztowerden können, aws ken cedoadosionl .wau aoaldioask
,codotens vs lela aseold au aogveaguilavondaleltoo cov
codou bue dladoatiexedadsenle Inofertrétangs tia codton
-da sodagueagalt elle aadedadal ges.sa grceb gaubaovaà
va cob bon nogladonoga cál edb yazoy dadeog
Kead.a.
g zn a coaon b
keca peale a alo cegibawton aab aa ton
decs oneboon nedoeze
Hauptaann
.nenlld mgeratseed nadellovtner dov sor
TEMAETO E AUL
epel tho mobasa zallato ala ale
al ddota cetenda
hacwtheng os zaie lad tab ,nod
cesdeaower nedveba
ceanl now sld defrae nelle
al hau elextbet eld mzew sabienov os ebattenadiofd
-eglol ee erdon gauiledal ebnemdirsdod velrl vedassa
cetvodesol tue dooa medeoe dab aevgied dole tie sitdolt
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Ministeramt.
Prag, den 5. Oktober 1944.
St.M. XI A - 92 c/44 g.Rs.
roydiinetnebnsic-
1.)
An Herrn
euuoe
SEET
Gauwirtschattaberater Dipl.Ing.Richter,
Reichenberg.
Gaule tu
Im Auftrage von Herrn Ministerialrat Dr.Gies übersende ich
anliegend die Potokopie einer Meldung der gtaatspolizei-
stelle Karlsbad vom 25.8.1944 - Zeichen L 16/44-g.Rs. zur
Kenntnisnahme und zum dort. Verbleib.
tostloleiiatadoleiolrsdBdfnoied 1ed
AARF.Or.08
nsh ,ge11
+et6A VI - Ce B9b bnN
-negelna S tim - liadoau
005
2 . )
Bel  renutnetisbaete- atmeeteaeb 1on0
OAHI
In VN:
.tnoieregfoltus endenatndaneX doen
I OH
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Fernschreibstelle
liMe
Dt. Stoatsmin. It. 3
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
22.8
19 
SlaM /
Datum:
um:
um:
an:
Rishember
von:
durch:
hiy
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreiben:
+ RSTH RBG
NR. 676
22/8 1100.=
Posttelegramm:
Fernspruch:
HERRN STAATSMINISTER , SS- OBERGRUPPENFUEHRER
KARL H. FRANK
-- PRAG.--
Bermerke für Beförderung vom Abfender auszufüllen
(Bestimmungsort)
BETR.: FLUGZEUGWERKE EGER.
VORG.: FERNMUENDLICHE ANZEIGE VOM 18.8.44.
SEHR GEEHRTER OBERGRUPPENFUEHRER.
AUF IHRE FERNMUENDLICHE ANZEIGE VOM 18,8.44 UEBER DIE
VERHAELT NISSE HABE ICH DAS RUESTUNGSKOMMANDO IN KARLSBAD MIT
DER ERHEBUNG BEAUFTRAGT. DER KOMMANDEUR DES BEREICHES KARLSBAD
HAT
UEBER DIE BEREITS DURCHGEFUEHRTEN ERHEBUNG WIE FOLGT
BERICHTET.:
,, HEUTE WURDE DUCH DAS RUE KDO KARLSBAD (OBSTLT. MICHELS
UND HPTM. STREHLE) IN BEISEIN DES BETRIEBSFUEHRERS HERRN
DIR. SANDER UND DES BAUAUFSICHTSLEITERS HPTM. ING. KLOOS
OBIGE ANKLAGE UEBERPRUEFT UND FOLGENDES FESTGESTELLT:
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * VII. 4. Suge Bömide, Bertin 2 82
S.M.A-92 b/44
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ZUNAECHST WIRD DARAUF HINGEWIESEN, DASZ DAS FLUGZEUGWERK

EGER EIN -- REPARATURWERK-- IST.

ES WURDEN BEIM FLUGZEUGWERK

EGER BISHER VON MAERZ 1942 BIS

HEUTE VON DEN ZUR INSTANDSETZUNG

EINGELIEFERTEN FLUGZEUGEN

INSGESAMT VERSCHROTTET:

6 4

H 111.......12

BAUMUSTER H 177.•.73 MASCHINEN

6

UNTER. ,, VERSCHROTTEN'' IST NICHT ZU VERSTEHEN, DASS DIE

FLUG ZEUGE

GEWISSERMASZEN ZERSCHLAGEN UND DER EINSCHROTTUNG

ZUGEFUEHRT WERDEN, SONDERN DIE BETREFFENDEN MASCHINEN WERDEN

SORGFAELTIG ZERLEGT, AUSGESCHLACHTET UND DIE WIEDER VERWEND-BAREN

TEILE AUCH DER WIEDERVERWERTUNG ZUGEFUEHRT.

DIESE MASCHINE

VERSCHROTTET:

WURDEN AUF GRUND FOLGENDER VERFUEGUNGEN

1.) RDL U. OBDL - NACHSCHUBAMT - AZ. 65 NR 30157/42 V.

13.6.42

-

2.) NR. 30158/42 V. 13.6.42

64480

3.) NR . 30162/42 V. 16.5.42

4.) NR 30164 V. 25.6.42

5.) RDL U. 0BDL. NR. 31052/42 V. 26.9.42

6.) ROEM . ZWEI ANGELEGENHEIT VOM 8.1.43

7.) ROEM DREI ANGELEGENHEIT VOM 24.2.43

8.) RDL U. OBDL- NACHSCHUBAMT - AZ. 89NR. 73/31068/42 V. 18.12.42

(•6

666

9 9

NR 32102/43 V. 22.3.43 MIT DEN

DAZUGEHOERIGEN ANLAGEN, DIE LETZTE VOM 4.1.44

NN A R S  C 

MERNTRR

DER EINZELNEN GROSZBAUTEILE ERMITTELT WERDEN. SIND DIE

FESTGESTELLTEN BRUCHPROZENTE HOEHER ALS DIE IN DEN OBIGEN

VERFUEGUNGEN VORGESCHRIEBEN, DANN WERDEN DIE BETREFFENDEN

GROSTBAUTEILE DER VERSCHROTTUNG ZUGEFUEHRT, WOBEI JEWEILS
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Fernschreibstelle

BlaM π

Fernschreibname

Laufende Nr.

DER VERSCHROTTUNGSANTRAG DER IM HAUS ANSAESSIGEN BAUAUFSICHT

ZUR PRUEFUNG ZUGELEITET WIRD. IN GRENZFAELLEN WIRD DIE

ENTSCHEIDUNG

GEMEINSAM MIT DER BAUAUFSICHT GETROFFEN.

WICHTIG ZU BEMERKEN BLEIBT NOCH, DASZ AUF GRUND VER FUEGUNG

OKL GEN. QUARTIERMEISTER NR. 4O40

 4/44 CHEF

NACHSCHUB

ROEM ZWEI. ABT. I. A. VERFUEGT WURDE, DASU DIE

INSTANDSETZUNGSGRENZE AUF 2O PROZENT BEI DER INDUSTRIE

RERT RREERR EERREA

KARLSBD).

DER BETRIEBSFUEHRER HAT ALSO AUF GRUND

SEINER VOM RLM GEGE BENEN ANORDNUNGEN GEHANDELT. DIE GEGEN IHN

ERHOBENE ANZEIGE IST DAHER UNBERECHTIGT UND GEGENSTANDSLOS.'

NACH VORSTEHENDER AUFKLAERUNG GLAUBE ICH MEINERSEUTS IN

DIESER SACHE NICHTS MEHR UNTERNEHMEN ZU MUESSEN.

ICH BITTE UM KENNTNISNAHME.=

DER REICHSSTATTHALTER IM SUDETENGAU

WET HE

DER RUESTUNGSKOMMISSION ROEM VIER B

'GEZ• WOLFGANG RICHTER NR 1314/44+

Unterschrift des Uuftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. * V1l. 43. Hugo Böwidte, Werlin W 62.
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12.Juli 1944.

Der Deutsche Staatsminister

(p.d.)

N

udoedotn.

st.ll. 348/44 5.V

S

1nabE

Seheim

KONO

21.)

An Herrn

Reichsminister Professor Speer,

Berliny8,

Pariserplatz 4.

30) 8*9V

Sehr verehrter Parteigenosse Speer !

Absprachegenäß übersende ich in Fotokovie die

in Aussicht gestellten Berichte über die Firma

Avia in Prag und die Firma Flugzeugwerke Eger

G.n.b.Hl. in Eger mit der Bitte um gefällige

Durchsicht. Ich wäre denkbar, wenn Sie im einen

wie im anderen Falle dafür sörgen würden, daß

die Nißetände ehestens abgestellt werden.

Heil Hitler!

Ihr

2.)
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2.)

.Durchschrift an

I.to

W-Standartenführer Dr.Weinmann

1 2. VII.

zur Kenntnis.

LAU

)

64483

SOOLTEEN

3.) Z.d.A.
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